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Es lässt sich nicht leugnen, dass die letzten 
Jahre sehr schwierig waren. Die verschie-
denen Krisen haben zu großer Unsicherheit 
in der Bevölkerung geführt, der Wirtschaft 

und den Finanzmärkten schwer überwindbare Hin-
dernisse in den Weg gelegt und viele Menschen 
dazu veranlasst, sich auf die kurz- bis mittelfristige 
Zukunft zu konzentrieren. Der fernen Zukunft hin-
gegen wurde mit geringerem Maß und mehr Skepsis 
entgegengesehen.
Doch gerade in diesen Situationen sollte man es 
erst recht wagen, diese Hindernisse zu überwinden. 
Krisen, wie ich auf diesen Seiten bereits in der Ver-
gangenheit schreiben durfte, sind Momente, in de-
nen wir dazulernen. Mit den richtigen Werkzeugen 
können wir diese dann in Chancen verwandeln. Eine 
solide Grundlage zu schaffen, um künftige Schwie-
rigkeiten zu meistern (auch solche, die nicht immer 
vorhersehbar sind), bedeutet, ihnen zuversichtlich 
und mit guten Rücklagen die Stirn zu bieten. Gleich-
zeitig müssen nicht nur die unmittelbaren, sondern 
auch die langfristigen Ergebnisse betrachtet wer-

den, um die beste Lösung für jede Situation zu fin-
den. 
Die Pensplan Centrum AG und ihre Partnerfonds 
bemühen sich stets darum, ihr Angebot und ihre 
Dienstleistungen zu modernisieren (mit Ergebnis-
sen, die, auch wenn sie vielleicht nicht sofort sicht-
bar sind, mittel- und langfristig nachhaltig sind) und 
sich auch den schwierigen Zeiten auf den Finanz-
märkten zu stellen. 
Dies ist auch das Hauptziel des Projekts „Finanzbil-
dung“, das sich nicht nur an alle Jugendlichen, son-
dern vor allem auch an junge Mädchen richtet: Die 
Wissenskluft bei wirtschaftlichen und finanziellen 
Themen zwischen den Geschlechtern ist immer noch 
zu groß und dadurch sind – das ist weithin bekannt – 
Frauen ab dem Erwachsenenalter einer höheren Ge-
fahr ausgesetzt, in die Armut abzurutschen. 
Die Ergebnisse der vergangenen Jahre (einschließ-
lich des wachsenden Mitgliederanteils von Frauen) 
zeigen uns, dass der bisher eingeschlagene Weg 
der richtige ist und Früchte trägt: Es liegt an uns, ihn 
weiter mit Zuversicht zu beschreiten.

Arno Kompatscher
Landeshauptmann der Autonomen Provinz Bozen – Südtirol 

und Regionalassessor für die Zusatzvorsorge 

Bozen / Trient, Juni 2023
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Die verschiedenen Notsituationen in den 
letzten drei Jahren (Covid-19, die Energie-
krise und die Inflation), die Unsicherheiten 
und prekäre wirtschaftliche Lagen zur Fol-

ge hatten, haben noch einmal verdeutlicht, dass die 
wirtschaftlich-finanzielle Absicherung der Bevöl-
kerung unbedingt gefördert und gestärkt werden 
muss. 
Die im letzten Jahr verzeichneten Ergebnisse und ins-
besondere der kontinuierliche Mitgliederzuwachs in 
den regionalen Zusatzrentenfonds zeigen, dass das 
Projekt Pensplan und die Pensplan Centrum AG ein 
Musterbeispiel dafür darstellen, wie die Autonomie 
unserer Region ausgestaltet werden kann. Das Ziel 
der Pensplan Centrum AG besteht darin, die Zusatz-
vorsorge in der Region durch zuverlässige Informa-
tion, Sensibilisierung und persönliche Beratung zu 
fördern und zu entwickeln und damit die Bevölke-
rung vor wirtschaftlichen Notlagen zu schützen. 
Die Erfahrungen der letzten Jahre haben eindeutig 
die Bedürfnisse der Menschen und damit die Zu-
kunftsperspektiven des regionalen Projekts für 
die Zusatzvorsorge aufgezeigt, die sich wie folgt 
zusammenfassen lassen: intensivere Zusammen-
arbeit mit lokalen und nationalen Institutionen, 
welche Mittel, Daten, Ideen und Kompetenzen für 

die Entwicklung des Projekts bereitstellen können, 
die den  Bedürfnissen und Anforderungen der Be-
völkerung entsprechen; stärkere Zusammenarbeit 
mit den Pensplan Infopoints, die als erste Anlauf-
stelle der Bürgerinnen und Bürger vor Ort gelten; 
Entwicklung eines neutralen und personalisierten 
Informationsdienstes zur persönlichen und familiä-
ren Finanzplanung für alle Wirtschaftsgruppen und 
die Bevölkerung sowie die Stärkung der Kommuni-
kationskanäle.
Die Daten bestätigen auch die Qualität und Wirk-
samkeit der Informationskampagnen, die im ver-
gangenen Jahr von der Pensplan Centrum AG und 
den Pensplan Infopoints durchgeführt wurden; die-
ses Ziel konnte auch durch die engere Zusammen-
arbeit mit den regionalen Medien, die sich nun viel 
aufmerksamer dem Thema finanzielle Vorsorge 
und insbesondere der Zusatzrente widmen, erreicht 
werden.
Mit diesem Jahresüberblick über die einzelnen Tä-
tigkeiten der Gesellschaft und die erzielten Ergeb-
nisse möchten wir all denjenigen danken, die täglich 
mit ihrer Arbeit und ihrem Engagement zum Erfolg 
unserer Mission beitragen, allen voran unseren Mit-
arbeiterinnen und Mitarbeitern und allen, die am 
Projekt Pensplan beteiligt sind.

Matteo Migazzi 
Geschäftsführer

Johanna Vaja 
Präsidentin 

Maurizio Roat 
Verwaltungsratsmitglied 

Bozen / Trient, Juni 2023
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Infolge des Autonomiestatuts besitzt die Autono-
me Region Trentino – Südtirol die Zuständigkeit auf  
dem Gebiet der Zusatzvorsorge. Dadurch wird es 
der Region ermöglicht, eine innovative Sozialpolitik 
zu betreiben. Ziel der Maßnahmen ist es, die Bürge-
rinnen und Bürger dazu zu befähigen, sich für die 
Zukunft abzusichern und die schwächsten Bevölke-
rungsschichten zu unterstützen.
Mit dem Regionalgesetz Nr. 3 vom 27. Februar 1997 
wurde Pensplan als Projekt für die regionale Zu-
satzvorsorge ins Leben gerufen. Um das Projekt  
Pensplan umzusetzen, wurde die Pensplan Cent-

rum AG als öffentlich-rechtliche Gesellschaft ge-
gründet, an der die Autonome Region Trentino –  
Südtirol zu 98 % und die Autonomen Provinzen  
Bozen – Südtirol und Trient zu 2 % beteiligt sind.
In der Region wurden vier Zusatzrentenfonds ge-
gründet, die vertraglich mit der Gesellschaft  
Pensplan Centrum verbunden und damit Partner 
der Pensplan Centrum AG sind: Es sind dies der 
geschlossene Zusatzrentenfonds Laborfonds so-
wie die drei offenen Zusatzrentenfonds Plurifonds, 
Raiffeisen Offener Pensionsfonds und Pensplan 
Profi.

Die Pensplan Centrum AG und 
das Projekt Pensplan

Weiterbildung

Dienstleistungen für alle Bürgerinnen und Bürger:

Dienstleistungen nur für Eingeschriebene 
in einen Partnerzusatzrentenfonds  

der Pensplan Centrum AG:

Information Beratung Verwaltungs- und
Buchhaltungsdienstleistungen

Sozialmaßnahmen

Die regionalen Zusatzrentenfonds, die Partner der Pensplan Centrum AG sind:

Die Region bietet durch die Pensplan Centrum AG und die Pensplan Infopoints der gesamten  
Bevölkerung in der Autonomen Region Trentino – Südtirol eine Reihe von Dienstleistungen an.



5Jahresbericht 2022

Die Pensplan Centrum AG
Im Laufe der Zeit wurde das Regionalgesetz Nr. 3/97 
mehrfach aktualisiert: So wurden die Ziele und die 
Mission der Gesellschaft erweitert und neue Aufga-
benbereiche eingeführt, um ein gerechteres, effizi-
enteres und umgreifenderes Zusatzvorsorgesystem 
aufzubauen, welches den demografischen und so-
zialen Wandel und die aktuellen Erfordernisse zum 
Schutz der lokalen Bevölkerung  berücksichtigt.

Inzwischen zählt die Pensplan Centrum AG 97 Mit-
arbeiterinnen und Mitarbeiter, die sich jeden Tag für 
die obengenannten Ziele einsetzen. Die Gesellschaft 
investiert kontinuierlich in ihr Personal; so wurden 
allein im Jahr 2022 9 Personen neu eingestellt. 

Das Durchschnittsalter des Personals liegt bei 44 
Jahren.

Etwa 59 % der Angestellten sind Frauen. 

Weniger als 1 % der Angestellten hat einen befriste-
ten Arbeitsvertrag; über 27 % der Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeiter arbeiten in Teilzeit. Diese Zahlen 
zeigen, wie sehr die Gesellschaft Pensplan Centrum 
selbst auf Fürsorge und das Wohlergehen ihrer Mit-
arbeiterinnen und Mitarbeiter setzt.

Das durchschnittliche Dienstalter liegt bei 8,57 Jah-
ren.  

Die Pensplan Centrum AG ist derzeit wie in der nach-
folgenden Grafik (S. 6) strukturiert.

Der Verwaltungsrat
► Johanna Vaja
► Matteo Migazzi
► Maurizio Roat

Geschäftsführer / CEO
► Matteo Migazzi

Der Aufsichtsrat
► Antonio Borghetti
► Egon Mutschlechner 
► Viktoria Rainer
 
Chief Operating Officer
► Giorgia Giovine

97 
Mitarbeiterinnen  
und Mitarbeiter

44 Jahre
Durchschnittsalter

99 % 
Anteil unbefristeter  
Arbeitsverträge

27 % 
Anteil Arbeitsverträge 
in Teilzeit

59 % 
Mitarbeiterinnen

41 % 
Mitarbeiter
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Das Organigramm der Pensplan Centrum AG
 

Datenschutzbeauftragte
DPO

Giorgia Giovine

Person zur Unterstützung 
der Datenschutzbeauf-

tragten
Matteo Perini

Verantwortliche für die 
Korruptionsbekämpfung, die 

Transparenz und die Vergabe-
stelle für das Einheitliche 

Verzeichnis der 
Vergabestellen (RASA)

Giorgia Giovine

Person zur Unterstützung 
des Verantwortlichen für 
die Korruptionsbekämp-

fung, die Transparenz und 
dIe Vergabestelle für das 
Einheitliche Verzeichnis 

der Vergabestellen
Claudia Sega

Überwachungsorgan
gemäß GvD 231/01
Patrick Bergmeister
Luciana Romanazzo

Claudia Sega

Aufsichtsrat
Antonio Borghetti

Egon Mutschlechner 
Viktoria Rainer

Organisation
Loredana Giovannone

Communication &  
Event Management 
Franziska Maria Hack

Verantwortliche 
für die

Datenauf-
bewahrung

Loredana Giovannone

Organisation

Ausschreibungen

Generalsekretariat

Lenkungsausschuss bestehend aus dem Ge-
schäftsführer (CEO), der COO, den Verant-
wortlichen der folgenden Hauptbereiche:
• General Counsel
• Communication & Event Management
• Organisation

General Counsel 
Giorgia Giovine

Recht und Vorsorge

Service-
Management 

Loredana Giovannone

Property & Facility 
Management 
Emilio Margotti

IT und Software- 
entwicklung 
Paolo Lucietto

Verwaltung  
und Kontrolle
Paolo Carsaniga

Vorsorge

Fondsbuch-
haltung

Wertpapier-
buchhaltung

Operations Contact Center Informations-
technologie

Software-
entwicklung

Betriebsbuch-
haltung

Planung 
und Kontrolle

Regionale Unterstüt-
zungsmaßnahmen

Personal- 
verwaltung

Chief Operating  
Officer (COO)
Giorgia Giovine

Infopoint

Welfare &  
Education

Welfare Management 
ad interim  

Matteo Migazzi

Geschäftsführer
(CEO)

Matteo Migazzi

Verwaltungsrat
Johanna Vaja

Matteo Migazzi
Maurizio Roat

Hauptbereich

Bereich

Hierarchisch-funktionale Abhängigkeit

Funktionale Beziehung

Amt/Auftrag

Unterstützung Amt/Auftrag

Dienst

Legal & Compliance

Rechts- und Unterneh-
mensangelegenheiten

Compliance
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Die Aufgaben der Pensplan Centrum AG
Das Regionalgesetz sieht vor, dass die Gesellschaft Pensplan Centrum:

►	 die Bevölkerung zum Thema Zusatzvorsorge informiert, sensibilisiert, schult und 
berät. Ziel ist es, die Anzahl der Mitglieder in den regionalen Zusatzrentenfonds 
zu maximieren und für die Bevölkerung in den Autonomen Provinzen Bozen –  
Südtirol und Trient die höchstmögliche Abdeckung durch eine Zusatzvorsorge zu 
erreichen. Dies gilt auch für andere Themen und Situationen, die eine sorgfältige 
Planung der persönlichen und familiären Vorsorge erfordern (Bausparen, Gesun-
dheit, Pflegeabsicherung);

►	 kostenlose Verwaltungs- und Buchhaltungsdienstleistungen für die Mitglieder der 
regionalen Partnerfonds anbietet, um die entsprechenden Kosten einzudämmen; 

►	 jenen Bürgerinnen und Bürger mit Wohnsitz in der Region, die nicht in einen Zu-
satzrentenfonds eingeschrieben sind, der Partner der Pensplan Centrum AG ist, 
einen entsprechenden Beitrag zur Deckung der Verwaltungs- und Buchhaltung-
sdienstleistungen auszahlt; 

►	 Unterstützungsmaßnahmen für Personen in wirtschaftlichen Notlagen ausbe-
zahlt; 

►	 kostenlose Unterstützung bei unterlassener Beitragszahlung vonseiten des Ar-
beitgebers bietet, um entsprechende Informationen zur eigenen Zusatzrenten- 
position zu erhalten;

►	 die Autonomen Provinzen Bozen – Südtirol und Trient dabei unterstützt, die  
Unterstützungsmaßnahmen für bestimmte Arbeitnehmerkategorien sowie für 
all diejenigen auszuzahlen, die ihre Arbeitstätigkeit zur Pflege von Familienan-
gehörigen oder aufgrund von Erziehungszeiten unterbrechen;

►	 Studien, Forschungsarbeiten und Projekte ausarbeitet, um Formen der sozialen 
Absicherung, auch durch das Vorsorgesparen, aufzubauen; 

►	 Projekte durchführt, um Maßnahmen zur Pflegeabsicherung zu finanzieren und/
oder abzudecken, auch durch das Vorsorgesparen oder durch Institutionen wie 
Versicherungen; 

►	 jeden weiteren Auftrag ausführt, der der Gesellschaft Pensplan Centrum durch 
die Region und im Bereich der analogen Kontrolle bzw. durch die Autonomen Pro-
vinzen, übertragen wird; 

►	 die von der Region erhaltenen Finanzmittel (Aktienkapital) investiert, auch mit-
tels Drittverwaltern, um den im Regionalgesetz vorgesehenen institutionellen 
Zwecken nachzukommen.



8

Die Gesellschaft Pensplan Centrum wurde bei ihrer 
Gründung mit einem Startkapital von 258 Mio. € 
ausgestattet, um ein Projekt für die regionale Zu-
satzvorsorge zu entwickeln. 

In den 25 Jahren seit ihrer Gründung konnte die 
Pensplan Centrum AG durch eine gute Verwaltung 
des Gesellschaftskapitals nicht nur das eigene 
Vermögen erhalten, sondern mit den damit erwirt-
schafteten Renditen alle Kosten abdecken, um die 
verschiedenen Dienstleistungen und Beiträge zur 
Unterstützung der Bevölkerung zu erbringen. 

Die Situation auf den Finanzmärkten war im ver-
gangenen Jahr außergewöhnlich: Eben diese Fi-
nanzmärkte verzeichneten eines der schlechtesten 
Ergebnisse in der Geschichte. Ein weiteres außerge-
wöhnliches Phänomen bestand darin, dass sowohl 
der Aktien- als auch der Anleihenmarkt gleichzeitig 
sehr hohe Verluste verzeichneten.

Die Pensplan Centrum AG hat eine besondere Eigen-
schaft: Fast alle Einnahmen der Gesellschaft, mit 
denen die operativen Kosten der Gesellschaft zu-
gunsten der Bevölkerung gedeckt werden (kosten-
lose Informations-, Beratungs-, Schulungs- sowie 
Verwaltungs- und Buchhaltungsdienstleistungen 
für die vier Partnerfonds), entstehen durch die Ren-
diten, die durch die Investition des obengenannten 
Gesellschaftskapital erwirtschaftet werden. Dies 
bedeutet, dass die Erträge in direktem Zusammen-
hang mit dem Geschehen auf den Finanzmärkten 
stehen und daher von externen Faktoren beeinflusst 
werden. Die Pensplan Centrum AG hat also nur sehr 
beschränkte Einflussmöglichkeiten auf die Erträge 
dieser Investitionen, welche – es sei nochmals be-
tont – zum größten Teil von den Geschehnissen auf 
den Finanzmärkten abhängen.

Was die Erträge des angelegten Portfolios der  
Pensplan Centrum AG angeht, von dem – wie oben 
gesagt – das Geschäftsergebnis abhängt, so ist  
für das Jahr 2022 eine Negativrendite von -8,19 % 
zu verzeichnen. Diese Zahl ist zwar negativ, aber 
immer noch besser als die Benchmark des Refe-
renzmarkts, die -9,82 % betrug. Die Benchmark  
des Euro-Aktienmarkts lag im vergangenen Jahr bei 
-12,62 %, weltweit sogar bei -17,84 % (in der Landes-
währung). Die Benchmark der Euro-Staatsanleihen 

verzeichnete ein Minus von 18,22 %, die der Euro-
Unternehmensanleihen -13,95 %. Dies bedeutet 
auch bei einem negativen Ergebnis, dass die Perfor-
mance – wenn man sie nach den Eigenschaften des 
Portfolios der Gesellschaft bewertet – besser als die 
des durchschnittlichen Geschehens auf den Märk-
ten war.

Als effiziente Maßnahme, um eine solche Perfor-
mance garantieren zu können, hat sich darüber 
hinaus die Neuauslegung der strategischen Ver-
mögensallokation – also der Aufteilung des vor-
handenen Vermögens in verschiedene Anlageklas-
sen – durch den Verwaltungsrat der Gesellschaft 
im Jahr 2021 erwiesen. Im Zuge dieser Maßnahme 
wurde der Vertrag über die Vermögensverwaltung 
revidiert. Auch dank dieses Eingriffs konnte die  
Pensplan Centrum AG im Bezugsjahr 2022 bessere 
Ergebnisse im Vergleich zur Benchmark erzielen. 

In den ersten drei Monaten des Jahres 2023 konnte 
dank einer partiellen Erholung der Märkte ein Teil 
des Verlustes, den einige Wertpapiere im Bestand 
der Gesellschaft verzeichnet hatten, bereits wie-
der wettgemacht werden. Das Portfolio konnte zum 
31.03.2023 bereits 4,80 % wettmachen, was einem 
Betrag von 7 Mio. € entspricht.

Das Gesellschaftskapital der Pensplan Centrum AG und 
der Jahresabschluss 2022

258 
Mio. €

+4,8 %
erstes Trimester 2023
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Zahlen zur Zusatzvorsorge
Einschreibungen
Trotz der anhaltenden besonderen Zeiten ist im ver-
gangenen Jahr die Zahl der Mitglieder der lokalen 
Zusatzrentenfonds weiter angestiegen: Über 60 % 
der Erwerbstätigen in der Region bauen sich inzwi-
schen eine Zusatzrente auf. Diese Zahl ist nicht zu-
letzt auf die breit angelegte Sensibilisierungs- und 
Informationsarbeit der Pensplan Centrum AG und 
das gut ausgebaute Netz der Pensplan Infopoints, 
die kapillar in der gesamten Region verteilt sind, 
zurückzuführen. Betrachtet man diese Zahlen un-
ter Berücksichtigung der derzeit schwierigen wirt-
schaftlichen Lage, wird deutlich, dass die Pensplan 
Centrum AG auch in unsicheren Zeiten das Vertrau-
en der Bevölkerung in die Zusatzvorsorge nicht nur 
erhalten, sondern sogar ausbauen konnte.

Zum Vergleich: Im restlichen Italien sind lediglich 
38 % der Bevölkerung in einem Zusatzrentenfonds 
eingeschrieben. 

Mitgliederzahlen der regionalen 
Zusatzrentenfonds
Ende 2022 verzeichneten die regionalen Zusatzren-
tenfonds insgesamt 301.514 Positionen und konn-
ten damit zum ersten Mal die Marke von 300.000 
Positionen überwinden. Der Zuwachs im Jahr 2022 
gegenüber dem Vorjahr beträgt 7,54 %, was –  
zusammen mit der Zunahme im Jahr 2021 – den 
stärksten Zuwachs der vergangenen 15 Jahre dar-
stellt.

Die Zahl der Mitglieder in den Zusatzrentenfonds 
belief sich auf 295.972. Über 9.400 Personen sind 
demnach bei mehreren Zusatzrentenformen einge-
schrieben.

„Über 60 % der 
Erwerbstätigen in 
der Region bauen 
sich inzwischen eine 
Zusatzrente auf.“ 

301.514 
Positionen in den 

Zusatzrentenfonds

+7,5 %
gegenüber 2021



10

Positionen in den regionalen Zusatzrentenfonds
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232.498 der Positionen der regionalen Fonds lau-
ten auf Bürgerinnen und Bürger mit Wohnsitz in den 
beiden Autonomen Provinzen Bozen – Südtirol und 
Trient. Das entspricht einem Wachstum von 4,9 % 
gegenüber 2021.

Hinsichtlich der Anzahl der Positionen schneidet 
Südtirol dabei etwas besser ab (57,4 % der Mitglie-
der sind in Südtirol ansässig). Zurückzuführen ist 
das zum einen auf die Tatsache, dass sich in Südtirol 
im Vergleich zum Trentino deutlich mehr öffentlich 
Bedienstete beim kollektivvertraglichen Zusatz-
rentenfonds Laborfonds einschreiben; zum anderen 
treten in Südtirol auch mehr Menschen einem offe-
nen Zusatzrentenfonds bei. 

Der Mitgliederanteil zwischen Frauen und  
Männern ist bei den regionalen Fonds fast  
ausgeglichen (auch für 2022 bestätigt sich ein  
Frauenanteil von 49,6 %!). Dies zeigt, dass es der 

232.498 
Positionen lauten auf Personen 

mit Wohnsitz in der Region  

+4,9 %
gegenüber 2021
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Pensplan Centrum AG gut gelungen ist, mit geziel-
ten Kampagnen die weibliche Bevölkerung für das 
Thema Altersvorsorge zu sensibilisieren.

Das Durchschnittsalter der Mitglieder beträgt  
43 Jahre, wobei die Gruppe der 50- bis  
59-Jährigen am stärksten vertreten ist. Diese Daten 
unterstreichen die Notwendigkeit, die Informations-
kampagnen noch stärker auf die jungen Menschen 
auszurichten, um sie für die Zusatzvorsorge zu sen-
sibilisieren. Gerade sie sind es nämlich, die früh-
zeitig mit dem Aufbau einer Zusatzrente beginnen 
müssen. 

Durchschnittlich sind die Mitglieder seit 9,5 Jahren 
bei den regionalen Zusatzrentenfonds eingeschrie-
ben. Bei Laborfonds beträgt die Dauer der Mitglied-
schaft durchschnittlich 13 Jahre, bei den drei offe-
nen regionalen Zusatzrentenfonds 6,8 Jahre.

„Das 
Durchschnittsalter 
der Mitglieder 
beträgt 43 Jahre.“ 

Frauen Südtirol
Insgesamt: 67.227

Frauen Trentino 
Insgesamt: 48.065

Männer Südtirol
Insgesamt: 66.547

Männer Trentino 
Insgesamt: 50.659

unter 20

3.000

6.301

8,1 %

6.000 9.000 12.000 15.000 18.000 Totale in %

zwischen 20 und 29

zwischen 30 und 39

zwischen 40 und 49

zwischen 50 und 59

zwischen 60 und 64

ab 65 

21.000

10.187

12.140

13.915

17.345

4.728

1.931

12,7 %

17,2 %

22,4 %

27,5 %

8,3 %

3,8 %

5.075

8.809

12.163

15.684

18.675

5.022

1.799

3.416

5.920

8.783

11.221

14.180

4.714

2.425

3.184

4.993

7.611

10.775

14.648

4.927

1.927

Verteilung der Positionen in den regionalen Zusatzrentenfonds  
nach Provinz, Alter und Geschlecht  

55 % der Einschreibungen sind auf kollektivvertraglicher Basis erfolgt; das heißt die Einschreibung ist von 
einem Arbeitskollektivvertrag geregelt. Die restlichen Einschreibungen erfolgten aufgrund einer individuel-
len und freiwilligen Entscheidung. 21 % der individuellen Positionen laufen auf steuerlich zulasten lebende 
Familienmitglieder. 

Bei den Einschreibungen auf kollektivvertraglicher Basis beim geschlossenen Zusatzrentenfonds Labor-
fonds machen die öffentlichen Bediensteten 46 % der Mitglieder aus. Im Privatsektor stellen der Handel 
und der Metallsektor die meisten Mitglieder. Für die offenen Zusatzrentenfonds liegen keine Daten vor, die 
Aufschluss darüber geben, wie sich die Mitglieder auf die verschiedenen Branchen verteilen.
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55 %
Einschreibungen  

auf kollektiv-
vertraglicher Basis

Verteilung der Positionen nach Art der Einschreibung 

36 %
Einschreibungen  
auf individueller  

Basis

9 %
Einschreibungen von 
steuerlich zulasten 
lebenden Personen

Beitragszahlung
2022 wurden bei den regionalen Zusatzrentenfonds 
über 625 Mio. € auf über 228.000 persönliche Po-
sitionen in den regionalen Zusatzrentenfonds ein-
bezahlt. Circa 77.000 dieser Positionen lauten auf 
Trentiner/innen, 106.000 auf Südtiroler/innen und 
über 43.000 auf Personen mit Wohnsitz außerhalb 
der Region. 

Dies bedeutet einen Zuwachs, was unter Berück-
sichtigung der Krise in vielen Wirtschaftsbereichen 
als positiv zu betrachten ist, auch wenn dieser ge-
genüber dem Jahr 2021 (+12 %) niedriger ausfällt.

Die 625 Mio. € verteilen sich wie folgt: 392 Mio. € 
wurden von den Arbeitnehmer/innen einbezahlt, die 
aufgrund eines Kollektivvertrags in einen Zusatz-
rentenfonds eingeschrieben sind. Die Beitragszah-
lungen auf freiwilliger bzw. individueller Basis er-
gaben 218 Mio. €. Weitere 15 Mio. € wurden auf die 
Positionen von steuerlich zulasten lebenden Fami-
lienangehörigen eingezahlt. 

Von den 218 Mio. € auf freiwilliger Basis einbezahl-
ten Beiträgen entfallen 24 Mio. € auf jene Beiträge, 
die die Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer zu-
sätzlich zu den Arbeitgeberbeiträgen einbezahlt 
haben. 

Gegenüber dem Jahr 2021 war eine Steigerung der 
Anzahl jener Mitglieder zu verzeichnen, die mehr 
zusätzliche, freiwillige Beiträge für die Zusatzrente 
einzahlen (+10 %), während jedoch die Höhe des Be-
trags selbst gesunken ist (-4 %). Das Bewusstsein, 
mittels der Zusatzvorsorge mehr Rücklagen für die 
eigene Zukunft bilden zu können, ist also gestie-
gen, die Verfügbarkeit finanzieller Mittel für diesen 
Zweck ist hingegen gesunken.

625 
Mio. €

auf

228.000
persönlichen Positionen
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Die Beitragszahlung in der Region

Von den 625 Mio. € an Beiträgen wurden 80 % (rund 
498 Mio. €) von Ansässigen in der Autonomen Regi-
on Trentino – Südtirol einbezahlt. Davon wurden 375 
Mio. € von Betrieben für ihre Mitarbeiter/innen, mehr 
als 112 Mio. € von den Mitgliedern selbst auf freiwilli-
ger Basis und über 11 Mio. € zugunsten von steuerlich 
zulasten lebenden Familienangehörigen einbezahlt. 
Im Durchschnitt sind das 863 € auf 12.450 Positio-
nen.

Frauen Südtirol
Insgesamt: 
135.007.013

Frauen Trentino 
Insgesamt: 
71.175.540

Männer Südtirol
Insgesamt: 
188.046.493

Männer Trentino 
Insgesamt: 
103.948.128

Einschreibungen auf 
kollektivvertraglicher 

Basis

Einschreibungen auf 
individueller Basis

Einschreibungen von 
steuerlich zulasten 
lebenden Personen

25.000.000

146.073.792

101.678.166

76.300.345

51.690.731

75,4 %

22,4 %

2,2 %

50.000.000 75.000.000 100.000.000 125.000.000 150.000.000 Insgesamt in %

39.183.508

29.415.353

25.785.293

17.304.581

2.789.193

3.913.493

1.862.490

2.180.228

Daten zur Beitragszahlung in der Region (Beträge in €)

Auf die Positionen der Männer entfallen 59 % der 
gesamten Beitragszahlung in der Region. Diese Zahl 
spiegelt damit die Lohnschere zwischen Mann und 
Frau und die daraus resultierende schlechtere Ren-
tenabsicherung der weiblichen Bevölkerung wider.

Die Beitragszahlung in die Zusatzrentenfonds steigt 
mit zunehmendem Alter. Wer 39 Jahre oder älter ist, 
zahlt durchschnittlich 2.737 € pro Jahr für die Zu-
satzrente ein.

Auf 76 % der gesamten Positionen wurde 2022 
mindestens eine Einzahlung getätigt. Fast  
27.000 Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer ha-
ben ihr Arbeitsverhältnis unterbrochen, weswegen 
auf ihre Positionen keine regelmäßigen Beitrags-
zahlungen vonseiten des Arbeitgebers eingingen. 
Über 23.000 Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer 
zahlen ausschließlich die Abfertigung in den Zu-
satzrentenfonds ein. Diese Daten zeigen, wie wichtig 
es ist, dass die Pensplan Centrum AG auch weiterhin 
und in Zusammenarbeit mit den regionalen Partner-
fonds die Bürgerinnen und Bürger für die Wichtig-
keit regelmäßiger Beitragszahlungen informiert. 

Nur wer kontinuierlich einbezahlt, kann mit einer 
angemessen Zusatzrente als Ergänzung zur staat-
lichen Rente rechnen. Im Rahmen der Sensibilisie-
rungsarbeit gilt es insbesondere aufzuzeigen, dass 
jede Arbeitnehmerin und jeder Arbeitnehmer die 
Möglichkeit hat, neben der Abfertigung auch einen 
Beitrag zu eigenen Lasten (Arbeitnehmerbeitrag) zu 
leisten, um auch in den Genuss eines Beitrags zu-
lasten des Arbeitgebers (Arbeitgeberanteil) zu kom-
men. 

Durchschnittlich beläuft sich der in den einzelnen 
Positionen in den Zusatzrentenfonds angesparte 
Betrag auf 18.709 €.
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Mitglieder mit bestehendem Arbeitsverhältnis, beendetem 
Arbeitsverhältnis und ausschließlicher Einzahlung der Abfertigung 

Einzahlende Mitglieder

251.519

Mitglieder ohne Beitragszahlung

26.798

Mitglieder mit reiner Einzahlung der Abfertigung

23.197

Auszahlungen
Die Summe der Auszahlungen der Positionen belief 
sich im Jahr 2022 auf etwa 234 Mio. €.

39 % dieses Beitrags entfallen auf die Auszahlung 
von Rentenleistungen (88,6 Mio. € in Kapitalform 
und 3,2 Mio. € in Rentenform). Die Zahlen zeigen, 
dass auch 20 Jahre nach den ersten Einschreibun-
gen in die Zusatzrentenfonds nur selten um die 
Auszahlung der persönlichen Position in Form einer 
Rente (27 Ansuchen) im Vergleich zur einmaligen 
Auszahlung des angereiften Kapitals (3.260 An-
suchen) angesucht wird. Unter den verschiedenen 
Formen der Zusatzrenten, die zur Auswahl stehen, 
wurden zum 31. Dezember 2022 am häufigsten die 
Leibrente (78 Ansuchen) und die übertragbare Zu-
satzrente (68 Ansuchen) gewählt.  

Die Ablösen machen 24,7 Mio. € aus, wobei es sich 
fast ausschließlich um Gesamtablösen (24,5 Mio. €) 
handelte. Gegenüber dem Vorjahr 2021 sind die An-
suchen um Ablösen und um Zusatzrentenleistungen 
um 3 % gestiegen.  

42,2 Mio. € wurden in Form von Vorschüssen ausge-
zahlt, wobei 62 % dieser Vorschüsse Gesundheits-
ausgaben oder den Kauf, Bau bzw. die Renovierung 
der Erstwohnung betreffen. Auch diese Zahl belegt, 
wie wichtig es ist, die Mitglieder darüber zu infor-
mieren, dass Vorschüsse später eine deutlich nied-
rigere Zusatzrente zur Folge haben und in der Regel 
einer ungünstigeren Besteuerung als die Auszah-
lungen des angesparten Betrags bei Rentenantritt 
unterliegen. Die Anzahl der Ansuchen ist gegenüber 

dem Vorjahr um 4 % gestiegen. 

Bei den Übertragungen überwiegen jene, die 
von anderen Fonds auf einen der Partnerfonds 
der Pensplan Centrum AG erfolgen (69 %). Die 
Daten zu den ausgehenden Übertragungen zei-
gen, dass über die Hälfte der Mitglieder (54 %) 
zu einem anderen Partnerfonds der Pensplan 
Centrum AG wechselt, während 21 % sich für ei-
nen individuellen Rentenplan (italienisch „PIP“) 
entscheidet. 

Bei den eingehenden Übertragungen hingegen 
handelt es sich bei einem Viertel um Übertra-
gungen von einem individuellen Rentenplan 
auf eine Position in einem Partnerfonds der  
Pensplan Centrum AG. Diese Zahlen verdeutli-
chen, wie wichtig es ist, die Bevölkerung auf die 
unterschiedliche Kostenstruktur der verschie-
denen Formen für den Aufbau einer Zusatzrente 
hinzuweisen. Höhere Kosten wirken sich näm-
lich über einen längeren Zeitraum betrachtet er-
heblich auf die Höhe der späteren Zusatzrente 
aus. Gegenüber dem Vorjahr ist die Anzahl der 
Übertragungen gestiegen (+7 %). 

Die Anzahl der Ansuchen um Auszahlung der 
vorzeitigen, befristeten Zusatzrente (RITA)  
ist um 6 % gestiegen; insgesamt wurden  
31,7 Mio. € ausgezahlt.  

Auch wurden gegenüber 2021 sehr viel mehr 
Ansuchen (+15 %) um die Änderung der Investi-
tionslinie („Switch“) gestellt.
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Das Vermögen der 
Zusatzrentenfonds
Ende 2022 belief sich das Gesamtvermögen der 
regionalen Zusatzrentenfonds auf 5,6 Mrd. €. Dies 
bedeutet einen Verlust von 4,1 % gegenüber 2021. 

Die Dienstleistungen

2022 wurden etwa 117.000 Kontakte (persönlich, 
telefonisch oder per E-Mail) über die Contact Cen-
ter der Pensplan Centrum AG in Bozen und Trient 
abgewickelt. Diese Zahlen ähneln denen des Vor-
jahres.

Auch im Jahr 2022 wurde die Terminvereinbarung, 
die nach dem gesundheitlichen Notstand aufgrund 
der Covid-19-Pandemie eingeführt wurde, als ein-
zige Möglichkeit des direkten Kontakts mit der Öf-
fentlichkeit beibehalten. 

2022 konnte die Pensplan Centrum AG circa 
1.800 Personen durch Veranstaltungen und all-
gemeine Schulungstätigkeiten erreichen. Darüber 
hinaus wurden durch die Unterrichtsheinheiten 
in den Oberschulen im Trentino und in Südtirol im 
Rahmen des Projekts „Finanzbildung“ 523 Schüle-
rinnen und Schüler erreicht.

Was die interne Weiterbildung der Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeiter der Pensplan Centrum AG anbe-
langt, so bot die Pensplan Academy im vergange-
nen Jahr insgesamt 3.597 Weiterbildungsstunden 
an. Dies entspricht 2,5 % der gesamten geleisteten 
Arbeitsstunden. Alle Mitarbeiterinnen und Mitarbei-
ter nahmen an mindestens einer Fortbildung teil.

117.000 
Kontakte

Information, Beratungen und Schulungen

Im Laufe des Jahres 2022 konnte die Pensplan Centrum AG ihre Dienstleistungen, sowohl die Verwaltungs-
tätigkeiten als auch die Informations- und Sensibilisierungstätigkeiten, zugunsten der Bevölkerung stark 
steigern.
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Merano

Varna

Bressanone

Brunico

Vipiteno

San Candido

Salorno

Ortisei

Bolzano

Malles

Silandro

Laives

Egna

Pozza di Fassa

Predazzo

Tesero
Cavalese

ClesMalè

Lavis

Mezzolombardo

TrentoVezzano
Zuclo

Tione

Bezzecca

Storo

Arco

Mori

Rovereto

Riva del Garda

Ala

Levico Terme

Pergine Vals.

Borgo Vals.

Strigno
Fiera di
Primiero

Tonadico

Siror

5

1

1

11

4

13

5

7

7

1

5

6

4

7

Das Netz der Pensplan Infopoints
Um der Bevölkerung in der Region den Zugang zu den verschiedenen Dienstleistungen 
wie Beratung und Unterstützung zu erleichtern, hat die Pensplan Centrum AG bereits seit 
2005 in Zusammenarbeit mit Patronaten, Gewerkschaften und Arbeitnehmerverbänden 
ein Netz von Informationsschaltern aufgebaut, die kapillar in der gesamten Region verteilt 
sind.

Dieses Netzwerk hat sich in den vergangenen Jahren kontinuierlich erweitert und umfass-
te 2022 128 Schalter mit 326 Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern. Auch die Anzahl der 
erbrachten Dienstleistungen ist über die Jahre hinweg kontinuierlich angestiegen.

► KVW
►  CAAF CGIL-AGB
► INAS CISL
► SGB CISL
► UIL-SGK

► ASGB
► Südtiroler Bauernbund
► lvh-apa
► EPASA-ITACO

53 Pensplan Infopoints in der Provinz Bozen  
in Zusammenarbeit mit:

►	 ACLI Trentine
►	 50 & Più Enasco
►	 Epaca
►	 INAPA
►	 EPASA-ITACO
►	 INCA CGIL
►	 ITAL-UIL
►	 INAS CISL
►	 A.T. Servizi
►	 Labor Servizi Nordest
►	 CNA del Trentino

75
Pensplan Infopoints in 
der Provinz Trient  
in Zusammenarbeit mit:
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Die Pensplan Infopoints bieten den Bürgerinnen und Bürgern folgende kostenlose Serviceleistungen:

►	 individuelle Vorsorgeberatung; 

►	 Beratung und Hilfestellung beim Einreichen von Ansuchen um Unterstützungsmaßnahmen der 
Region;

►	 Beratung und Hilfestellung beim Einreichen von Ansuchen um Auszahlungen in Form von Kapi-
tal und Rente sowie Übertragungen;

►	 Prüfung der persönlichen Position im Zusatzrentenfonds in Bezug auf die reguläre Beitrags-
zahlung und die persönliche Rendite sowie anderer Mitteilungen des Fonds.

Die Kosten für diese Serviceleistungen werden zur Gänze von der Pensplan Centrum AG getragen.

Männer

40 %

Frauen

60 %

ab 61 Jahre
9 %

0 – 17 Jahre

18 – 30 Jahre 

31 – 40 Jahre 

41 – 50 Jahre 

51 – 60 Jahre 

1 %

15 %

20 %

20 %

25 %

Die wichtigsten Zahlen

Aufteilung der Beratungen nach 
Alter und Geschlecht

Die Dienstleistungen, die 2022 am häufigsten in den 
Pensplan Infopoints angefragt wurden, waren die 
persönliche Beratung (über 5.000), der Ausdruck 
des Kontoauszuges (3.352) und das Ansuchen um 
Zusatzrentenleistung (1.612) sowie Änderungen der 
persönlichen Daten (1.449).

58 % der Bürgerinnen und Bürger, welche die persön-
liche Beratung in Anspruch genommen haben, waren 
zu diesem Zeitpunkt noch in keinem Zusatzrenten-
fonds eingeschrieben. Diese Zahl ist interessant, da 
sie aufzeigt, dass die Information gerade dann er-
folgt, wenn sie am dringendsten benötigt wird. Je-
doch entschließen sich lediglich 19 % der Personen 
im Anschluss an die Beratung für eine Einschreibung 
in einen regionalen Zusatzrentenfonds. Aus einer Ge-
schlechteranalyse geht hervor, dass insbesondere 
in der Autonomen Provinz Bozen – Südtirol vor allem 
Frauen diese Beratungsdienstleistung in Anspruch 
nehmen. Dies lässt sich auch auf die Kommunikati-
onskampagnen zurückführen, die die Pensplan Cen-
trum AG gezielt auf Frauen ausgerichtet hat.

128
Schalter

326
Mitarbeiterinnen  
und Mitarbeiter

11.877
Dienstleistungen



18

Beratungen
4.987

854
Leistungen in 
Kapitalform

5
Leistungen in 
Rentenform

237
RITA*

189
Ablösen 

67
Vorschüsse  

Erstwohnung

48
Vorschüsse 

Gesundheits- 
ausgaben

7
Übertragungen 

Leistungen
1.612

Änderung der 
persönlichen 

Daten

1.449

3.352
Kontoauszüge

300
Ansuchen um Unter- 

stützungsmaßnahmen  
der Region

177
Switch  

(Änderungen der  
Investitionslinie)

* Vorzeitige, befristete Zusatzrente

Die Dienstleistungen der Pensplan Infopoints im Detail

11.877
Dienstleistungen

205
Vorschüsse  

sonstige  
Erfordernisse

TN
BZ
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Verwaltungs- und 
Buchhaltungsdienstleistungen
Die Pensplan Centrum AG bietet eine Reihe von kos-
tenlosen Buchhaltungs- und Verwaltungsdienstleis-
tungen, die den Mitgliedern der Partnerzusatzren-
tenfonds zugutekommen. 

Im Jahr 2022 ist sowohl die Zahl der Positionen der 
Mitglieder als auch jene der eingeschriebenen Be-
triebe angestiegen.

Neben der erhöhten Anzahl der Verwaltungsakte 
wurden auch die Onlinedienste weiterhin stärker für 
bestimmte administrative Angelegenheiten genutzt.

Insbesondere im Jahr 2021 war ein Plus von 52 % für 
die Einsicht in die Verwaltungsakte zu verzeichnen, 

301.514
verwaltete Positionen

35.341
verwaltete Betriebe

277.601
Verwaltungsakte

39 % mehr Mitglieder haben den Status ihrer Ansu-
chen über die Onlinedienste in Erfahrung gebracht. 
37 % mehr Mitglieder haben ihre Ansuchen um Vor-
schüsse, Ablösen oder Rentenleistungen über den 
privaten Mitgliederbereich eingereicht. 

Eine Online-Plattform bietet inzwischen Mitglie-
dern, Betrieben und Partnern der regionalen Zu-
satzrentenfonds die Möglichkeit, eine Reihe von 
administrativen Diensten online abzuwickeln. 2022 
konnten auf diese Weise 876 Arbeitsstunden beim 
Personal der Pensplan Centrum AG eingespart wer-
den.

Unterstützungsmaßnahmen der Region
Mit demselben Regionalgesetz Nr. 3 vom 27. Februar 1997, mit dem das Projekt Pensplan ins Leben gerufen 
wurde, hat die Region auch konkrete Maßnahmen und Dienstleistungen für die Bevölkerung zur Unterstüt-
zung beim Aufbau einer Zusatzrente vorgesehen. Diese Unterstützungsmaßnahmen werden direkt von der 
Pensplan Centrum AG getragen und abgewickelt, insbesondere:

►	 Unterstützung bei der Beitragszahlung in die regionalen Zusatzrentenfonds bei wirtschaftlicher Not-
lage;

►	 Beiträge für die Verwaltungs- und Buchhaltungsleistungen für Mitglieder von Zusatzrentenfonds, 
die nicht Partner der Pensplan Centrum AG sind;

►	 kostenloser Rechtsbeistand bei unterlassener Beitragszahlung durch den Arbeitgeber.* 

 
* Durch das Dekret des Präsidenten der Region vom 15. Februar 2023, Nr. 3 wurde diese letzte Maßnahme ab dem 2. März 
2023 abgeschafft und eine kostenlose Unterstützungsmaßnahme eingeführt, um den Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmern 
die Möglichkeit zu geben, Informationen über die eigene individuelle Rentenfondsposition zu erhalten.

+7,5 %
gegenüber 2021

+11 %
gegenüber 2021

+4,6 %
gegenüber 2021
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Neben diesen Maßnahmen, die direkt von der Pensplan Centrum AG abgewickelt werden, gibt es andere Bei-
träge für die Zusatzvorsorge, deren Abwicklung an die beiden Landesagenturen ASWE (Agentur für soziale 
und wirtschaftliche Entwicklung) in Bozen und APAPI (Agenzia provinciale per l’assistenza e la previdenza 
integrativa) in Trient delegiert wurden:

►	 Beiträge für die rentenmäßige Absicherung von Betreuungs- und Erziehungszeiten der Kinder und  
 Pflegezeiten für pflegebedürftige Familienangehörige;

►	 Beiträge für die Zusatzrente für Bauern, Halb- und Teilpächter und deren mithelfenden Familien- 
 angehörigen;

►	 Beiträge für Hausfrauen;

►	 Beiträge für Kunstschaffende.

Im Laufe des Jahres 2022 sind bei der Pensplan Centrum AG insgesamt 512 Ansuchen um Unterstützung 
der Region beim Aufbau einer Zusatzrente eingegangen. Diese teilen sich wie folgt auf: 

►	 299 Ansuchen um Unterstützung der Beitragszahlung bei wirtschaftlicher Notlage (davon  
 219 Frauen und 80 Männer, 210 in der Autonomen Provinz Bozen – Südtirol und 89 in der  
 Autonomen Provinz Trient), 87,62 % wegen des Verlusts des Arbeitsplatzes, 12,04 % wegen  
 Lohnausgleichskasse und 0,34 % aus gesundheitlichen Gründen;

►	 210 Ansuchen um Beiträge für die Verwaltungs- und Buchhaltungsleistungen für Mitglieder von  
 Zusatzrentenfonds, die nicht Partner der Pensplan Centrum AG sind (davon 112 Frauen und  
 98 Männer, 92 in der Autonomen Provinz Bozen – Südtirol und 117 in der Autonomen Provinz Trient);

►	 3 Ansuchen um kostenlosen Rechtsbeistand bei unterlassener Beitragszahlung durch den Arbeit- 
 geber (davon 1 Frau und 2 Männer, 3 in der Autonomen Provinz Bozen – Südtirol und 0 in der 
 Autonomen Provinz Trient).

Gegenüber 2021 wurden im vergangenen Jahr 17 % weniger Ansuchen gestellt, was vermutlich auf das Ende 
des gesundheitlichen Notstandes zurückzuführen ist, der im Jahre 2020 zu einer Steigerung von 21 % ge-
führt hatte.

Bis Ende 2022 wurden 480 der 512 Ansuchen über einen Gesamtbetrag von 320.209 € genehmigt.

Seit Beginn wurden insgesamt  
6,1 Mio. € an 4.393 Bürgerinnen 
und Bürger (davon 2.311 Frauen und  
2.082 Männer) ausgezahlt. 

Über 5,7 Mio. € davon sind auf die Positio-
nen von Mitgliedern in Zusatzrentenfonds 
geflossen, die sich in einer wirtschaftli-
chen Notlage befanden. Etwa 330.000 € 
gingen als Deckungsbeiträge für die Ver-
waltungs- und Buchhaltungskosten an Mit-
glieder von Zusatzrentenfonds, die nicht 
Partner der Pensplan Centrum AG sind. 
115.000 € wurden für den Rechtsbeistand 
bei unterlassener Beitragszahlung durch 
den Arbeitgeber ausgegeben.

6,1
Mio. € 

an

4.393
Bürgerinnen und Bürger
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Das Projekt Bausparen
Das Projekt Bausparen wurde 2015 in Südtirol ins 
Leben gerufen, um den Mitgliedern der Zusatz-
rentenfonds ein zinsgünstiges Bauspardarlehen 
zu ermöglichen, und bleibt weiterhin ein wichtiger 
Baustein für die Zusatzvorsorge in der Region. Die-
jenigen, die in einen regionalen Zusatzrentenfonds 
eingeschrieben sind, erhalten Unterstützung beim 
Kauf, Bau oder bei der Renovierung der Erstwoh-
nung. Da durch das Projekt Bausparen die im Zu-
satzrentenfonds angereifte persönliche Position 
nicht angegriffen werden muss, können somit auch 
die Ansuchen um Vorschüsse zu diesem Zweck re-
duziert werden.

2022 war ein starker Anstieg bei den Beträgen für 
die ausgestellten Bausparzertifikate zu verzeich-
nen.

Die Pensplan Centrum AG stellte 607 Zertifikate 
(+29 %) für ein Bauspardarlehen über einen Ge-
samtbetrag von etwa 26,3 Mio. € aus. Seit Beginn 
des Projekts wurden damit insgesamt 3.870 Zertifi-
kate ausgestellt; der Gesamtbetrag beläuft sich auf 
161 Mio. €.

Bei 607 Zertifikaten, die 2022 ausgestellt wurden, 
wurden 460 Bauspardarlehen über einen Gesamt-
betrag von 48,6 Mio. € ausgezahlt, 62 Ansuchen 
über insgesamt 7,1 Mio. € sind vorgemerkt; 21 An-
suchen wurden abgelehnt. 

Die Ansuchen um Bauspardarlehen werden zu 70 % 
von Männern gestellt.

3.870 
Zertifikate 

+29 %
gegenüber 2021
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Männer

von 15.000 €  
bis 24.999 €

0
von 25.000 €  
bis 49.999 €

27

von 50.000 €  
bis 74.999 €

51

von 75.000 €  
bis 99.999 €

69
über 100.000 €  

173

von 15.000 €  
bis 24.999 €

0
von 25.000 €  
bis 49.999 €

22

von 50.000 €  
bis 74.999 €

42

von 75.000 €  
bis 99.999 €

27
über 100.000 €  

49

Frauen

Beitragsklassen der Bauspardarlehen 

von 15.000 €  

bis 24.999 €

0

von 25.000 €  

bis 49.999 €

49

von 50.000 €  

bis 74.999 €

93
von 75.000 €  

bis 99.999 €

96

über 100.000 €
222
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von 50.000 €  
bis 74.999 €

42

Tätigkeitsbericht und 
Projekte 2022

 „Gehälter und Renten: Überle- 
gungen zur Chancenungleichheit“ 
und der Equal Pension Day
Seit jeher schenkt die Pensplan Centrum AG dem 
Thema Ungleichbehandlung zwischen Frauen und 
Männern besondere Aufmerksamkeit. Am 11. März 
2022 organisierte die Gesellschaft daher anläss-
lich des Internationalen Tags der Frau gemeinsam 
mit dem staatlichen Vorsorgeinstitut NISF/INPS die 
Veranstaltung „Gehälter und Renten: Überlegungen 
zur Chancenungleichheit“, bei der über das stets ak-
tuelle Thema der ungleichen Gehälter und Renten 
von Männern und Frauen diskutiert wurde. An der 
Veranstaltung nahmen teil: Arno Kompatscher, Lan-
deshauptmann der Autonomen Provinz Bozen – Süd-
tirol und Regionalassessor für die Zusatzvorsorge; 
die Präsidentin der Pensplan Centrum AG, Johanna 

Kontakte mit der 
Bevölkerung
Das Jahr 2022 war von intensiver Presse- und Öf-
fentlichkeitsarbeit sowie der Entwicklung mehrerer 
gezielter Informationskampagnen, die über „tradi-
tionelle“ Kanäle sowie Onlinekanäle verbreitet wur-
den, gekennzeichnet. Besondere Aufmerksamkeit 
wurde den sozialen Medien gewidmet, die eine hö-
here Reichweite bei verschiedenen Zielgruppen der 
Pensplan Centrum AG, insbesondere bei der jungen 
Generation, ermöglichen. 

Die Pensplan Centrum AG war in den verschiedenen 
Medien – Print, Radio, Fernsehen, Onlinekanäle –  
im vergangenen Jahr sehr präsent – auch die Ergeb-
nisse im Hinblick auf die erreichten Nutzer in den 
digitalen Kanälen erwiesen sich als überaus positiv. 

Die Gesellschaft hat darüber hinaus zahlreiche Ver-
anstaltungen – auch in Zusammenarbeit mit institu-
tionellen und privaten Partnern – organisiert.

Vaja; die Präsidentin des Beirats zur Gewährleistung 
der Gleichbehandlung des NISF/INPS, Maria Gio-
vanna De Vivo, und die Vorsitzenden des Beirats zur 
Förderung des weiblichen Unternehmertums der 
Handelskammern Bozen und Trient, Claudia Gas-
peretti und Marina Rubatscher Crazzolara sowie die 
Vizepräsidentin des NISF/INPS, Marialuisa Gnecchi.

Am 28. Oktober 2022 fand in Bozen die achte 
Auflage des Equal Pension Day statt. Organisiert 
wird die Initiative alljährlich von der Pensplan  
Centrum AG zusammen mit den politischen Ver-
antwortlichen der Region sowie den Beiräten für 
Chancengleichheit und den Gleichstellungsräten 
der beiden Autonomen Provinzen Bozen – Südtirol 
und Trient. Beteiligt waren auch die Beiräte zur För-
derung des weiblichen Unternehmertums der Han-
delskammern Bozen und Trient sowie NISF/INPS. 
Ziel der Veranstaltung war es, auf die noch immer 
bestehende Ungleichbehandlung zwischen Män-
nern und Frauen – auch anhand der statistischen 
Daten des NISF/INPS – hinsichtlich der Renten hin-
zuweisen.

Beide Veranstaltungen boten die Gelegenheit, über 
dieses brisante, aktuelle Thema zu reflektieren und 
erneut zu betonen, wie wichtig Zusatzvorsorge und 
Finanzbildung sind, um Frauen wirtschaftlich ab-
zusichern und eine wirkliche Gleichbehandlung 
zu erwirken und. Im Monat November lancierte die  
Pensplan Centrum AG daher auch eine ent-
sprechende Informationskampagne zum Thema  
„Ungleichbehandlung“ über die wichtigsten Online- 
und Offlinekanäle in der Region. Begleitet wurde die 
Kampagne von den beiden Testimonials der Gesell-
schaft, Gloria Ioriatti und Natalie Andersag.
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Das „Handbuch für eine 
sichere Zukunft für angehende 
Unternehmerinnen“
Im Rahmen einer Pressekonferenz am 29. Septem-
ber 2022 in der Handelskammer Trient  wurde das 
„Handbuch für eine sichere Zukunft für angehen-
de Unternehmerinnen“ vorgestellt. Die Publikation 
wurde von den zwei Beiräten zur Förderung des 
weiblichen Unternehmertums der Handelskam-
mern Bozen und Trient in Zusammenarbeit mit der  
Pensplan Centrum AG und der Euregio Plus SGR AG 
erarbeitet. Der Ratgeber wendet sich insbesondere 
an junge Unternehmerinnen und Studierende in der 
Region, um ihnen auf anschauliche Weise verschie-
dene Aspekte wie Vermögensverwaltung, Finanzie-
rungen, Anlagen und Vorsorge zu vermitteln.

Verleihung der Preise „Oscar 
Green“ und „La ristorazione 
trentina è Donna“
2022 beteiligte sich die Pensplan Centrum AG er-
neut an zwei Wettbewerben, Oscar Green “Ripren-
diamoci il futuro”, gefördert von Coldiretti Giovani 
Impresa, sowie “La ristorazione trentina è Donna“, 
der vom Coordinamento Donne Acli Trentine e dalla 
Arcidiocesi di Trento ins Leben gerufen wurde. Im 
Rahmen der Preisverleihungen, an denen verschie-
dene Partner und Institutionen teilnahmen, erhiel-
ten die Gewinner ihren Preis in Form eines Beitrags 
in ihren Zusatzrentenfonds. 

Das Projekt „Finanzbildung in den 
Schulen“
In einem ersten Schritt wendet sich das Projekt an 
die Schulen, um die sozialen Unterschiede, die in 
Bezug auf das Finanzwissen bereits bei den Jugend-
lichen bestehen, so gut wie möglich auszugleichen: 
Bereits im Alter von 15 Jahren zeigen sich gravie-
rende Unterschiede je nach Geschlecht und sozialer 
Herkunft. 

Das Bildungsangebot der Pensplan Centrum 
AG richtet sich an die letzten drei Jahrgänge der 
deutsch-, italienisch- und ladinischsprachigen Ober-
schulen in Südtirol und der Oberschulen im Trentino 
und sieht zwei Einheiten à drei Unterrichtsstunden 
pro Klasse innerhalb des Fachs „Bürgerkunde“ vor. 
Im Jahr 2022 besuchten die Experten der Pensplan 
Centrum AG 127 Klassen in der gesamten Region.

Das Projekt wurde bei zwei großen Veranstaltungen 
am 5. Mai 2022 in Bozen und am 11. Mai 2022 in Trient 
vorgestellt. Teil nahmen der Landeshauptmann der 
Autonomen Provinz Bozen – Südtirol  und Regional-
assessor für die Zusatzvorsorge, Arno Kompatscher, 
der Assessor für wirtschaftliche Entwicklung, For-
schung und Arbeit der Autonomen Provinz Trient, 
Achille Spinelli, Präsident der Banco BPM S.p.A., 
Massimo Tononi, sowie der Präsident der Stiftung 
Südtiroler Sparkasse, Konrad Bergmeister.Das Engagement 

für die 
Finanzbildung der 
Bevölkerung 
Die Finanzbildung gehört zu den institutionellen 
Aufgaben der Pensplan Centrum AG. Ziel ist es, 
das Finanzwissen der regionalen Bevölkerung zu 
verbessern, um letztlich in der Region eine Spar- 
und Vorsorgekultur aufzubauen. Diesbezüglich 
arbeitet die Pensplan Centrum AG in jüngster Zeit 
verschiedene Projekte und Initiativen aus und ent-

„Die Finanzbildung  
ist ein Bürgerrecht 

und ein nachhaltiges 
Entwicklungsinstrument.“

wickelt Synergien mit regionalen Institutionen. In 
Zusammenarbeit mit den Autonomen Provinzen  
Bozen – Südtirol  und Trient hat die Gesellschaft im 
Jahr 2021 das Projekt „Finanzbildung“ ins Leben ge-
rufen. 
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Die Rolle der freien Berufe
In einem zweiten Schritt will das Projekt Finanz-
bildung die Lehrerinnen und Lehrer als natürliche 
Multiplikatoren ansprechen, sowie darüber hinaus  
auch die „freien Berufe“ (Arbeitsrechtsberater, 
Steuerberater, Wirtschaftsprüfer, Rechtsanwälte), 
welche im Rahmen ihrer operativen Tätigkeiten für 
Unternehmen und Privatpersonen einen großen 
Beitrag dazu leisten können, die Finanzbildung und 
Zusatzvorsorge bei der Bevölkerung zu fördern. 
Um diese zweite Phase einzuleiten, organisierte die  
Pensplan Centrum AG in Zusammenarbeit mit Me-
fop S.p.A. am 25. Oktober 2022  in Trient eine öffent-
liche Diskussionsrunde mit den Berufskammern der 
Wirtschaftsprüfer und Steuerberater, der Arbeits-
rechtsberater und der Rechtsanwälte der beiden 
Provinzen.

Informationskampagnen und 
Events
Im Oktober wurde eine speziell auf Jugendliche aus-
gerichtete Informationskampagne zum Thema Fi-
nanzbildung lanciert, um die jungen Generationen 
darauf aufmerksam zu machen, wie wichtig es ist, 
zu sparen und die eigenen Finanzen mit Umsicht zu 
planen und zu verwalten. Im Rahmen dieser Kam-
pagne wurden auch die beiden neuen Testimonials 
offiziell vorgestellt, die die verschiedenen Kom-
munikationstätigkeiten der Pensplan Centrum AG 
unterstützen: die Trentiner Eisschnellläuferin Gloria 
Ioriatti und die Südtiroler Mittelstreckenläuferin Na-
talie Andersag. 

Die „Finanzbildung“ war auch Thema beim Festi-
val 2060, das vom 14. bis 17. Juli und am 21. Juli in 
Borgo Valsugana (TN) stattfand. Bei der Veranstal-
tung wurde über die Herausforderungen und die 
Zukunft der Demokratie sowie die wirtschaftlich-
finanziellen Entscheidungen diskutiert, die die Bür-
gerinnen und Bürger treffen müssen, und bei denen 
diese – insbesondere in solch schwierigen Zeiten 
wie der unseren – die Unterstützung durch die In-
stitutionen benötigen. Die Pensplan Centrum AG 
nahm mit einem Redebeitrag von Geschäftsführer 
Matteo Migazzi und einem Informationsstand am 
Festival teil. Im Rahmen des mehrtätigen Festivals 
fand auch eine Videokonferenz mit der bekannten 
Wirtschaftswissenschaftlerin und Professorin für 
Wirtschaft und Buchhaltung an der George Wa- 

shington University School of Business, Anna Maria 
Lusardi, statt.

Oktober: Monat der Finanzbildung
Wie jedes Jahr hatte  das Komitee für die Planung 
und Koordinierung der Finanzbildung des ita-
lienischen Ministeriums für Wirtschaft und Finan-
zen den Oktober zum „Monat der Finanzbildung“ 
ausgerufen. Zu diesem Anlass organisierte die  
Pensplan Centrum AG zahlreiche kostenlose Initiati-
ven und Veranstaltungen, um das Wissen zu Themen 
wie Vorsorge, Finanzplanung und Versicherungs-
wesen zu fördern. Dazu gehörte insbesondere die 
Veranstaltung „Die Rolle der freien Berufe zwischen 
operativer Unterstützung und Planung der Vorsor-
ge“ am 25. Oktober in Trient in Zusammenarbeit 
mit Mefop S.p.A.  Gemeinsam mit den Berufskam-
mern der Wirtschaftsprüfer und Steuerberater, der 
Arbeitsrechtsberater und der Rechtsanwälte der 
Autonomen Provinzen Trient und Bozen reflektierte 
die Pensplan Centrum AG darüber, welchen Beitrag 
die freien Berufe im Rahmen ihrer Tätigkeiten dazu 
leisten können, das Finanzwissen der Bevölkerung 
zu fördern.

Zusammenarbeit mit der Stiftung 
Südtiroler Sparkasse und der  
Fondazione Cassa di Risparmio di 
Trento e Rovereto
Im Oktober 2022 unterzeichnete die Pensplan Cen-
trum AG darüber hinaus eine Vereinbarung zur Zu-
sammenarbeit mit der Fondazione Cassa di Rispar-
mio di Trento e Rovereto und der Stiftung Südtiroler 
Sparkasse, um mit vereinten Kräften die Finanzbil-
dung und Vorsorgekultur in der Region zu fördern.

Die Vereinbarung, die über die gesamte Laufzeit 
des Projekts „Finanzbildung“ abgeschlossen wurde, 
legt die Grundlagen für eine breitere thematische 
und längerfristige Zusammenarbeit zwischen den 
Partnerinstitutionen. Ziel ist es, Synergien zu bilden 
und gemeinsame Initiativen zu entwickeln, um das 
Finanzwissen der Bevölkerung zu fördern, in der 
Region eine Spar- und Vorsorgekultur aufzubauen 
und dadurch die soziale Verwundbarkeit und die Un-
gleichheiten abzubauen und letztlich damit die Le-
bensqualität aller zu steigern. 
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Zusammenarbeit mit den
Universitäten
Bereits in den vergangenen Jahren waren 
Vereinbarungen mit den beiden Universitäten der 
Region unterzeichnet worden, denen zufolge die 
Universitäten sowohl einzeln als auch gemeinsam 
mit der Pensplan Centrum AG zusammenarbeiten, 
um Synergien aufzubauen und gemeinsame Projekte 
im Bereich der Vorsorge allgemein zu entwickeln. 
Das Projekt „Finanzbildung“ bot nun die Möglichkeit 
diese Zusammenarbeit zu konkretisieren. 

So wurden im Laufe des Jahres 2022 Vereinbarun-
gen mit der Universität Trient und der Freien Uni-
versität Bozen aufgesetzt, um die wirtschaftlich-fi-
nanziellen Kenntnisse der regionalen Bevölkerung 
zu schützen, aufzuwerten und zu fördern.  Dazu 
wurden konkrete Tätigkeiten festgelegt: Die bei-
den Universitäten werden den Kenntnisstand und 
die Gewohnheiten der regionalen Bevölkerung im 
Bereich Finanzwissen erheben und die Pensplan  
Centrum AG bei der Festlegung weiterer Zielgrup-
pen für das Projekt unterstützen. Darüber hinaus 
werden die Universitäten die Pensplan Centrum AG 
bei der Anwendung der Unterrichtsmaterialien, die 
bereits von der Gesellschaft ausgearbeitet wurden, 
in zukünftigen Bildungsmomenten für zusätzliche 
Zielgruppen der regionalen Bevölkerung unterstüt-
zen.

Was die Zielgruppen des Projekts anbelangt, so soll 
das Augenmerk neben den Schülerinnen und Schü-
lern in einem zweiten Moment auch auf die Lehrper-
sonen als „natürliche Multiplikatoren“ und auf die 
„freien Berufe“ gerichtet werden. 

Um das Projekt weiterzuentwickeln, wurden die 
Universitäten damit beauftragt, den Kenntnisstand 
und die Gewohnheiten der regionalen Bevölkerung 
im Bereich Finanzwissen zu erheben und zu ana-
lysieren. Die von den Universitäten erbrachten For-
schungsergebnisse werden der Gesellschaft dabei 
helfen, die Finanzkompetenzen der Bevölkerung 
einschätzen zu können und neue Zielgruppen für 
weitere Bildungsangebote im Bereich Finanzbil-
dung zu definieren. 

Ende des Jahres 2022 wurden die Vereinbarun-
gen unterzeichnet und bei einer Pressekonferenz 
am 28. Februar 2023 am Rechtssitz der Pensplan  
Centrum AG vorgestellt. 

Die WIFO-Studie 
zur Altersvorsorge 
in der Region
Die Studie „Die Altersvorsorge der Bevölkerung 
in Südtirol und im Trentino“ ist das Ergebnis einer 
Zusammenarbeit, die bereits Ende 2020 zwischen 
der Pensplan Centrum AG und dem Institut für 
Wirtschaftsforschung (WIFO) der Handelskammer 
Bozen ihren Anfang genommen hatte. Das Ziel be-
stand darin, eine allgemeine und unparteiische Ana-
lyse des Wissensstands bestimmter erwerbstätiger 
Bevölkerungsgruppen über die Zusatzvorsorge zu 
erstellen. 

Im Rahmen einer Pressekonferenz am 7. Juli 2022 
am Sitz der Handelskammer Bozen wurde die Stu-
die offiziell vorgestellt. Sie zeigt auf, dass 2020  
20,5 % aller Südtirolerinnen und Südtiroler in ei-
nen Partnerfonds der Pensplan Centrum AG ein-
geschrieben waren. Der Prozentsatz ist in Südtirol 
damit etwas höher als im Trentino (15,3 %). 

Frauen und Männer sind gleichermaßen vertre-
ten, wobei in beiden Provinzen ein deutlicher An-
stieg der Einschreibungen mit zunehmendem Alter 
zu beobachten ist. Die Ausnahme bilden hier die 
über 60-Jährigen, bei denen der Anteil stark ab-
nimmt. In der Altersgruppe der 20- bis 49-Jährigen 
ist der Anteil der Bevölkerung, der in einen Zusatz-
rentenfonds einbezahlt, in Südtirol deutlich höher  
(27,1 %) als im Trentino (18,2 %). Auch wird in Süd-
tirol im Durchschnitt mehr (3.127,00 €) als im Trenti-
no (2.269,00 €) einbezahlt. In beiden Provinzen lässt 
sich ein geschlechtsspezifischer Unterschied fest-
stellen: Im Durchschnitt zahlen Männer etwa 50 % 
mehr ein als Frauen. Mit zunehmendem Alter wird 
mehr einbezahlt.  

Die Studie zeigt  auch einen starker Zusammenhang 
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zwischen dem Alter und der Vorsorgeplanung auf: 
Sowohl in Südtirol als auch im Trentino denken die 
20- bis 29-Jährigen selten oder fast nie an ihre finan-
zielle Altersabsicherung. Für Nichterwerbstätige, 
inklusive Haushaltsführende, ist die Altersabsiche-
rung deutlich weniger relevant als für Berufstätige.

Nicht zuletzt war auch ein Zusammenhang mit dem 
Bildungsabschluss festzustellen: Sowohl in Südtirol 
als auch im Trentino haben Personen mit Hochschul-
abschluss ein stärkeres Bewusstsein für die Alters-
vorsorge. Die Ergebnisse der Studie sind wichtig, 
da sie der Pensplan Centrum AG aufzeigen, welche 
Personengruppen noch verstärkt auf das Thema 
Zusatzvorsorge und die Wichtigkeit einer Einschrei-
bung in einen Zusatzrentenfonds hin sensibilisiert 
werden müssen. Diese Studie ermöglicht es, wie 
auch andere technisch-wissenschaftliche Initiati-
ven, an denen sich die Gesellschaft in den letzten 
Jahren beteiligt hat, Maßnahmen zu ergreifen, die 
auf die verschiedenen Zielgruppen der regionalen 
Bevölkerung ausgerichtet sind und die Wichtigkeit 
der Zusatzvorsorge in den Fokus rücken. 

Ebenso könnten neue Sensibilisierungsinstrumente 
bereitgestellt werden, die auch das kapillare Netz-
werk der Pensplan Infopoints einbeziehen, um mehr 
Personen zu einer Einschreibung in die Zusatzren-
tenfonds zu animieren.

Verbesserte 
Dienstleistungen 
zugunsten der 
Bevölkerung
Um die Verwaltungsprozesse der vier Partnerfonds 
der Pensplan Centrum AG zu rationalisieren und ef-
fizienter zu gestalten, wurden diese im Jahr 2022 
auf ihre Effizienz hin überprüft und, wo nötig, opti-
miert. Im Zuge dessen wurden Automatismen ent-
wickelt, um manuelle Tätigkeiten und das damit ein-
hergehende Fehlerrisiko zu reduzieren. Mit diesem 
Ziel vor Augen möchte die Pensplan Centrum AG 
im Bereich der Contact Center künftig vermehrt auf 
künstliche Intelligenz zurückgreifen: Im Laufe des 
Jahres wurde auf der Webseite ein ChatBot einge-
richtet, um die Online-Kommunikation mit den Nut-

zern zu verbessern. Außerdem verfügt der Contact 
Center nun über einen Smart Call Center, d. h. eine 
automatische Antwortstimme, die die Fragen der 
Bürgerinnen und Bürger aufnimmt, interpretiert und 
automatisch beantwortet. Im neuen Jahr sollen wei-
tere Instrumente eingeführt werden, die auf künst-
licher Intelligenz beruhen, angefangen beim Custo-
mer-Relationship-Management (CRM).

Erweiterung der 
Gesellschaftssitze 
in Bozen und Trient
Die neuen Projekte der Pensplan Centrum AG wie 
z. B. die Finanzbildung und die Ausweitung der Ver-
waltungsdienste für die Partnerfonds erforderte die 
Einstellung neuer Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter 
sowie die Schaffung weiterer Räumlichkeiten. Um 
diesen Anforderungen gerecht zu werden,  geneh-
migte der Verwaltungsrat die Nutzung der Büros in 
der Mustergasse 11/13 in Bozen, die zuvor von der In-
house-Gesellschaft Euregio Plus SGR AG genutzt 
wurden. 

Erweiterungen wurden auch am Sitz der Gesell-
schaft in Trient durchgeführt, wo neue Büros für 
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter sowie ein großer 
Sitzungsraum eingerichtet wurden, um institutio-
nelle Besprechungen und Pressekonferenzen auch 
am Trientner Sitz der Gesellschaft abhalten zu kön-
nen.



28

Abkommen mit 
der ASWE/APAPI 
für die „Zusatzvor-
sorge der Kunst-
schaffenden“
Die Agentur für wirtschaftliche und sozia-
le Entwicklung (ASWE) der Autonomen Provinz 
Bozen – Südtirol, die die Vorsorgemaßnah-
me zugunsten der Künstlerinnen und Künst-
ler ausbezahlt, hatte bereits im ersten Tri-
mester des Jahres 2022 bekundet, dass die  
Pensplan Centrum AG auch für die Trientner Zwil-
lingsinstitution APAPI die „Zusatzvorsorge für 
Kunstschaffende“ einführen solle. 

Dieses Anliegen befanden die Gesellschafter als im 
Einklang mit der Mission der Pensplan Centrum AG, 
was auch im Kontrollausschuss der Gesellschaft 
vom 15. Juni 2022 bekräftigt wurde. Die Zusammen-
arbeit wurde am 21. Oktober 2022 offiziell eingelei-
tet.

Neue 
innerbetriebliche 
Maßnahmen
Im vergangenen Jahr wurden verschiedene Maß-
nahmen für das Personal der Pensplan Centrum AG 
ergriffen: So wurden neue Regelungen zum Smart 
Working und zur Teilzeitarbeit eingeführt, die es 
den Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern erleichtern 
sollen, berufliche und familiäre Notwendigkeiten 
miteinander zu vereinbaren. Darüber hinaus wur-
de ein innovatives Prämiensystems eingeführt, um 
die Wertschätzung für den Einsatz der Mitarbeite-
rinnen und Mitarbeiter zum Ausdruck zu bringen. 

Die „Smart-Working-Policy“
Im Zuge des Notstands infolge der Covid-19-Pande-
mie hatte die Pensplan Centrum AG immer häufiger 
auf Smart Working zurückgegriffen, ein Arbeits-
modell, das sich nicht nur zur Bewältigung des 
Gesundheitsnotstands als flexibles und nützliches 
Element erwiesen hat, sondern auch, um die familiä-
ren Notwendigkeiten der Angestellten mit jenen am 
Arbeitsplatz in Einklang zu können. 

Bereits im April 2021 hatte die Gesellschaft eine sog. 
„Smart-Working-Policy“ verabschiedet, die im ers-
ten Halbjahr 2022 an die Regelungen des nationa-
len Protokolls angepasst und entsprechend vervoll-
ständigt wurde. Ein weiterer Schritt zur endgültigen 
Verabschiedung der Policy war die Ausarbeitung 
der individuellen Vereinbarungen, die bis zum 31. 
August 2022 unterzeichnet wurden. Tatsächlich er-
möglicht es die Klarstellung des Smart Workings 
der Gesellschaft, die Inhalte der Vereinbarung für 
alle Seiten besser zu regeln. Außerdem stellt die 
neue Policy  ein attraktives Element auf einem zu-
nehmend globaler strukturierten Arbeitsmarkt dar, 
auf dem es immer schwieriger wird qualifiziertes 
Personal zu finden.

Die „Part-Time-Policy“ 
und die Aktualisierung der 
Betriebsordnung 
Auch im Hinblick auf den hohen Anteil weiblicher 
Mitarbeiter (mehr als die Hälfte des Personals) hat 
sich die Pensplan Centrum AG dazu entschlossen, 
eine spezielle Richtlinie zur Regelung der Teilzeitar-
beit einzuführen, was es wiederum den Mitarbeite-
rinnen und Mitarbeitern ermöglicht, das Privatleben 
besser mit dem Arbeitsalltag zu vereinbaren. 

Gleichzeitig soll es die „Part-Time-Policy“ der Ge-
sellschaft ermöglichen, für alle Mitarbeitende klare 
Regeln in Bezug auf die Bewilligung der Teilzeit-
arbeit aufzustellen und die Abläufe effizienter und 
funktioneller zu gestalten. Die Richtlinie wurde in 
Übereinstimmung mit den gesetzlichen Bestimmun-
gen zu den Tarifverhandlungen und den ergänzen-
den Betriebsverhandlungen aufgesetzt. Im Okto-
ber 2022 genehmigte der Verwaltungsrat die neue 
„Part-Time-Policy“: ein weiterer Schritt der regiona-
len Gesellschaft, um das innerbetriebliche Wohlbe-
finden zu steigern.
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Einführung eines Bewertungs- 
und Prämiensystems für das 
Personal
In Umsetzung des Beschlusses des Regionalrats 
Nr. 46 vom 28.03.2018 „Verwaltungsrichtlinien für 
die Inhouse-Gesellschaft Pensplan Centrum – unter 
öffentlicher Kontrolle durch die Region“ (später ak-
tualisiert mit Beschluss Nr. 150/2018 und zuletzt 
mit Beschluss Nr. 24/2023), ergriff die Gesellschaft 
mit Unterstützung eines externen Beraters Maß-
nahmen, um ein Bewertungs- und Prämiensystem 
zu erstellen und umzusetzen. Ende Dezember 2022 
wurde das „Prämiensystem“ für das Personal inklu-
sive der dazugehörigen Durchführungsverordnung 
und das Verfahren zur Bewertung der Leistungen 
der Angestellten auch dem Kontrollausschuss der 
Gesellschaft vorgelegt. Die Rückmeldung der Ge-
sellschafter darauf fiel positiv aus.

Die „Pilotphase“ des Prämiensystems beginnt im 
Jahr 2023.  Anschließend werden, sofern notwen-
dig, eventuelle Änderungen und Ergänzungen vor-
genommen.

 

Verlängerung  
der  Betriebs-
vereinbarung auf 
zweiter Ebene
Im Oktober organisierte die Gesellschaft das erste 
Treffen mit allen Gewerkschaften, um die Betriebs-
vereinbarung der zweiten Ebene zu verlängern. Das 
vorab festgelegte Ziel bestand darin, die zahlrei-
chen Änderungen der Betriebsorganisation, die im 
Laufe des Jahres 2022 vorgenommen wurden, in 
die Vereinbarung aufzunehmen, insbesondere die 
Verbesserungen in Bezug auf flexible Arbeitszei-
ten, Teilzeitarbeit, Essensgutscheine und Rücker-
stattungen für Dienstreisen. Die Sitzungen wurden 
auch zu Beginn des Jahres 2023 fortgesetzt. Die  
Pensplan Centrum AG erwartet nun die Stellung-
nahme der Gewerkschaften zu den obengenannten 
Änderungen sowie zu weiteren Vorschlägen.

Die Jubiläumsveran- 
staltung anlässlich 
„25 Jahre Projekt 
Pensplan“
Mit dem Regionalgesetz Nr. 3 vom 27. Februar 1997 
wurde Pensplan als Projekt für die regionale Zusatz-
vorsorge ins Leben gerufen – im Jahre 2022 feierte 
es also sein 25-jähriges Bestehen. Um die 25 Jahre 
des Projekts Pensplan entsprechend zu würdigen, 
wurde entschieden, eine institutionelle, für die Öf-
fentlichkeit zugängliche Jubiläumsveranstaltung 
zu organisieren. An der Veranstaltung sollten die 
Vertreter der regionalen Institutionen, die Haupt-
akteure des Projekts Pensplan, die regionalen Zu-
satzrentenfonds, die Pensplan Infopoints sowie 
die Inhouse-Gesellschaft Euregio Plus SGR AG,  
NISF/INPS, Mefop S.p.A. und viele weitere Partner 
und Stakeholder teilnehmen. Ziel der Veranstal-
tung sollte es sein, gemeinsam  auf diese 25 Jahre 
zurückzuschauen und zugleich zusammen eine ge-
meinsame Vision für die Zukunft zu entwerfen.

Mit der Unterstützung einer externen, auf die Aus-
richtung von Großveranstaltungen spezialisierten 
Agentur begannen im Herbst 2022 die Vorbereitun-
gen zur Konzeptualisierung, Planung und Organisa-
tion der Veranstaltung, welche am 20. Januar 2023 
in der PalaRotari in Mezzocorona (TN) – also gewis-
sermaßen auf halber Strecke zwischen den beiden 
Provinzen – stattfand.
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Zukunftsperspektiven

Neue Dienstleistun-
gen für die Partner-
fonds
Im Jahr 2022 fanden mehrere Treffen mit den 
Vertretern der vier Partnerfonds der Pensplan  
Centrum AG statt, um deren Bedürfnisse zu verste-
hen und neu festzulegen. Zu diesem Zweck wurde 
eine Katalogisierung sowie eine qualitative und 
quantitative Analyse der Dienstleistungen vorge-
nommen, die die Pensplan Centrum AG zugunsten 
der Partnerfonds erbracht hat. 

Dieses Vorgehen hat es ermöglicht, zwei Arten von 
Dienstleistungen zu identifizieren: Zum einen sind 
dies die von der Pensplan Centrum AG erbrachten 
Verwaltungs- und Buchhaltungsdienstleistungen 
zugunsten der Mitglieder der Partnerfonds, die eng 
mit der Mission der Gesellschaft verbunden sind und 
deren Nutzen unmittelbar dem Mitglied zugutekom-
men. Diese Dienstleistungen sind als „wesentlich“ 
und damit als unentgeltlich zu verstehen. Alle ande-
ren Leistungen sind hingegen als „nicht wesentlich“ 
aufzufassen und werden von der Pensplan Centrum 
AG auf ausdrücklichen Wunsch der Partnerfonds 
hin und gegen ein Entgelt erbracht.

Anschließend wurden die neuen Vereinbarungen 
ausgearbeitet, die eine deutliche Steigerung der 
kostenlosen Verwaltungs- und Buchhaltungsdienst-
leistungen vonseiten der Pensplan Centrum AG zu-
gunsten der Partnerfonds, insbesondere der drei 
offenen Zusatzrentenfonds, vorsehen.  

In den ersten Monaten des Jahres 2023 genehmig-
te die Regionalregierung das neue „Standard“-Ver-
tragssystem und im April 2023 wurden die neuen 
Vereinbarungen von allen vier Partnerfonds unter-
zeichnet.

Verkauf eines
Anteils der Euregio-
Plus SGR AG
Bereits im Jahr 2017 hatte die Autonome Region 
Trentino – Südtirol der Reduktion des Anteils der 
Pensplan Centrum AG am Kapital der Vermögens-
verwaltungsgesellschaft auf 10 % zugestimmt, 
wobei dann den beiden Autonomen Provinzen Bo-
zen – Südtirol und Trient jeweils 45 % des Gesell-
schaftskapitals zukommen. 

Bereits in den Vorjahren waren die Übertragun-
gen an die Autonome Provinz Bozen – Südtirol, die  
45 % des Aktienpakets besitzt, und an die Autono-
me Provinz Trient, deren Anteil am Aktienpaket bei  
4 % liegt, erfolgt. Im Geschäftsjahr 2021 hatte die 
Autonome Provinz Trient erneut ihr Interesse am 
Erwerb der restlichen 41 % der Anteile an der Ver-
mögensverwaltungsgesellschaft bekundet und die 
Pensplan Centrum AG dazu aufgefordert, ein neues 
eidesstattliches Gutachten zur Aktualisierung des 
tatsächlichen wirtschaftlichen Wertes der Vermö-
gensverwaltungsgesellschaft zu erstellen.

Im April 2022 autorisierte die Region die Pensplan 
Centrum AG dazu, die Anteile an die Autonome Pro-
vinz Trient zu veräußern. Im Dezember genehmigte 
dann die Landesregierung der Autonomen Provinz 
Trient den Ankauf von 784.125 Aktien der Pensplan 
Centrum AG, was einem Anteil von 41 % am Gesell-
schaftskapital entspricht, zum Preis von 4,549 € je 
Aktie.

Die Autonome Provinz Trient erhielt anschließend 
von der Banca d’Italia die Genehmigung, die Ak-
tien anzukaufen. Die Pensplan Centrum AG setzte 
daraufhin die Banca d’Italia von ihrem Vorhaben in 
Kenntnis, mit der Übertragung fortzufahren und  
diese im Laufe des ersten Halbjahrs 2023 abzu-
schließen.
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Neues Corporate 
Design und neue 
Kommunikations-
strategie  
Die neue Kommunikationsstrategie der Pensplan 
Centrum AG sieht für die nahe Zukunft unter ande-
rem vor, die Rolle der einzelnen Akteure innerhalb 
des Projekts Pensplan klarer zu kommunizieren, 
auch um die in der Bevölkerung immer noch weit 
verbreitete Verwechslung zwischen den Zusatzren-
tenfonds und der Pensplan Centrum AG selbst zu 
beheben.

Zu diesem Zweck erschien es sinnvoll, ein grund-
legendes Rebranding der Marke „Pensplan“ durch-
zuführen. Zum einen wurde das Logo des Projekts 
Pensplan neu konzipiert und innerhalb derselben 
Markenfamilie ein eigenes Corporate Design für die 
Pensplan Centrum AG ausgearbeitet.

Darüber hinaus wurden das Logo der Pensplan Info-
points entsprechend überarbeitet und an das neue 
Corporate Design angepasst. Auch für die neue 
Dienstleistung der Pensplan Centrum AG zur Ver-
mögensanalyse, welche im Laufe des Jahres 2023 
eingeführt werden soll, wurde ein eigenes Logo im 
Rahmen derselben Markenfamilie entwickelt. 

Das neue Corporate Design wurde am 20. Dezem-
ber 2022 vom Verwaltungsrat genehmigt und am  
30. Dezember 2022 dem Kontrollausschuss der Ge-
sellschaft vorgelegt. Anlässlich der institutionellen 
Veranstaltung zum 25-jährigen Jubiläum des Pro-
jekts Pensplan am 20. Januar 2023 wurde das neue 
Corporate Design offiziell vorgestellt. Seit dem 

1. April 2023 wird es schrittweise 
in allen Bereichen implementiert.

Noch im ersten Halbjahr 2023 
wird eine gezielte Kommunika-
tionskampagne lanciert, um das 
neue Corporate Design breiten-
wirksam bei der Bevölkerung be-
kannt zu machen.
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